
Hier bin ich 

zu Hause 

 TSCHAD 
OFFIZIELLER NAME Republik Tschad   

HAUPTSTADT  N’Djamena  

FLÄCHE 1.284.000 km2  

 (Dt. 360.000 km2) 

EINWOHNER  11,4 Mio. (Dt. 82 Mio.)  

WÄHRUNG CFA-Franc 

AMTSSPRACHEN Französisch, Arabisch 

SPRACHEN über 120 Sprachen/Dialekte 

ZEITZONE MEZ -1 Stunde 



Tschad liegt zwischen Libyen, Sudan, der Zentralafri-
kanischen Republik, Kamerun, Nigeria und Niger und 
fast im Herzen Afrikas. 

Seine Landschaft hat alles, was für den Kontinent 
typisch ist: trockene Steinwüste und hohes Gebirge 
im Norden, weite Sandebenen und Savannen im 
Zentrum und Reste von tropischem Regenwald 
und Grüngebieten im regenreichen Süden. Es 
gibt kühle Nächte unter 10 Grad und Tropen-
hitze bis 50 Grad. Fruchtbar ist nur ein Vier-
tel seines Gebiets, in der Nähe des großen  
Tschad-Sees und der Flüsse. Die Sahara  
breitet sich zunehmend aus. 

WORLD VISION-REGIONAL-

ENTWICKLUNGSPROJEKTE:

1 – Chari; 2 – Ba-Illi; 3 – Mballa  

traditionelle Religionen

Islam
Christen

Andere

RELIGIONSZUGEHÖRIGKEIT
27%

7%
7%

57%
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JUNG UND ALT 
44,7 % der Bevölkerung sind unter 14 Jahre alt. 
Die Lebenserwartung liegt bei 50 Jahren. 

HIER LEBEN
Sehr viele unterschiedliche Bevölkerungs-
gruppen: 27,7% Sara,12,3% Araber, 11,5% 
Mayo-Kebbi, 9% Kanem-Bornou, 8,7%  
Ouaddai, 6,7% Hadjarai, 6,5%Tandjile, 6,3% 
Gorane, 4,7% Fitri-Batha, 6,7% Andere.

WIR SPRECHEN
Als Amtssprachen: Französisch und Arabisch. 
Im Land werden Sara und mehr als 120 ver-
schiedene Sprachen und Dialekte gesprochen.
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EXPORTGÜTER  
Öl, Rinder, Baumwolle 
und Gummi Arabicum



SCHLECHTE CHANCEN FÜR EIN LANGES LEBEN

Die medizinische Versorgung ist vor allem auf dem Land 
unzureichend. Nur 4 % der Kinder kommen mit medizi-
nischer Hilfe zur Welt, nur 15 % werden geimpft, fast 
20 % sterben vor ihrem 5. Geburtstag.  Sauberes Trink-
wasser haben nur 52 % der Bevölkerung, sanitäre Anla-
gen 15 %. Zu den dadurch verursachten Krankheiten 
kommt Aids mit einer Infektionsrate von 3 % und in-
zwischen schon fast 100.000 Waisen. Aufklärung über 
Ansteckung und Vorbeugung ist dringend nötig.

VIELE VÖLKER – ZU VIELE INTERESSEN

Lebenserwartung

Zugang zu Trinkwasser

Säuglingssterblichkeit

Kindersterblichkeit bis zum 5. Jahr

Einschulungsrate in der Grundschule

Analphabeten

50 Jahre 80 Jahre

50 % 100 %

97 von 1.000 3 von 1.000

173 von 1.000 4 von 1.000

90 % 100 %

65 % 0,5  %

Tschad           Deutschland

WISSEN UND BILDUNG – 

DIE ÜBERZEUGUNG FEHLT 

Ausbildung ist in Afrika traditionell die mündliche Weiter-
gabe kulturellen und handwerklichen Wissens durch die 
ältere an die junge Generation. Bildung nach europä-
ischem Muster steht man eher skeptisch gegenüber. Da 
jeder Stamm eine eigene Sprache spricht, ist der Unter-
richt auf Französisch oder Arabisch bei der Einschulung 
ein Hindernis. Auch gibt es auf dem Land nur wenige 
Schulen und ausgebildete Lehrer. 65 % der Erwachse-
nen sind daher Analphabeten.

Ende des 19. Jahrhunderts drängte Frankreich die regio-
nal herrschenden Stämme zurück und bereitete damit 
den Boden für Konflikte. 1900 wurde Tschad französische 
Kolonie und 1960 wieder unabhängig. Aber die traditio-
nellen Konflikte machten Einigkeit unmöglich. 1975 wurde 
der Präsident ermordet, ein Militärregime errichtet und 
1990 wieder gestürzt. Die Lage ist bis heute instabil und 
eskaliert immer wieder in blutigen Konflikten. Präsident 
Idriss Deby, der seit 1991 das Land regiert, wurde im 
April 2011 für weitere fünf Jahre gewählt. Die Opposi-
tion hatte die Wahlen allerdings boykottiert.

DIE GRÖSSTEN SEEN IM VERGLEICH

Tschad:
Tschadsee
1.500 km² Fläche

Deutschland: 
Bodensee:
536 km² Fläche, 3 
Inseln

Wenn Viele helfen …
kann viel gedeihen.

MÜHSELIGER WEG ZU KLEINEN ERFOLGEN

Durch Bürgerkrieg und Dürren gehört Tschad zu den 
ärmsten Ländern der Welt. Deviseneinnahmen aus jüngst 
entdeckten Erdölvorkommen machen nur wenige reich. 
Fischfang und weitere Bodenschätze bringen wegen feh-
lender Infrastruktur zu wenig Devisen. Die große Mehr-
heit lebt als Selbstversorger vom Anbau von Erdnüssen, 
Getreide, Gemüse, Reis, Tabak und Baumwolle. Die we-
nigsten Familien können sich ausreichend versorgen. 
62 % der Familien leben in absoluter Armut, 39 % der 
Kinder sind unterernährt.



UNTERSTÜTZUNG UND HILFE

Tschad ist eines der ärmsten Länder der Welt. Seine enormen 
Probleme wird es ohne Hilfe nicht bewältigen können. Auf  
politischer Ebene und von internationalen Organisationen er-
hält das Land in vielen Bereichen Unterstützung. Karitative und 
Nichtregierungsorganisationen konzentrieren sich auf die Ver-
besserung der alltäglichen Lebenssituation der Menschen. Sie 
helfen vor allem in den Bereichen Gesundheit und Bildung. Und 
tragen so dazu bei, den Menschen Mut und neue Perspektiven 
für eine bessere Zukunft zu geben.

Sonnenstunden pro Jahr 

Tschad: 1.582 

Deutschland: 1.550

IN TSCHAD GIBT ES NEBEN VIELEN 

ANDEREN TIEREN …
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Menschen pro km2 

Tschad: 8 

Deutschland: 236

Wege
in eine bessere Zukunft.

Wenn ich groß bin, will ich ...
... mal ein Motorrad haben. Damit könnte ich die Früchte von 
unseren Feldern in die Stadt bringen und sie dort verkaufen. 
Dort bekommt man nämlich mehr Geld dafür als bei uns auf 
dem Land. 

5 MIO HÜHNER 2,6 MIO SCHAFE 5,9 MIO RINDER VIELE, VIELE KAMELE

Klima

Tschad: heißes Wüsten-

klima / Steppenklima /  

tropisch

Deutschland: kontinental /  

maritim



Es gibt 2 Tageszeitungen, 1 staatlichen 
Fernsehsender und 8 Radiosender  
(1 staatlichen, 7 unabhängige).

HILFE FÜR KIND, FAMILIE UND UMFELD

World Vision hilft weltweit Menschen in Not – und setzt dabei auf 
nachhaltige Hilfe zur Selbsthilfe. Die Unterstützung kommt immer 
dreifach an: bei den Kindern, ihren Familien und ihrem Umfeld.
Im Tschad hat World Vision erstmals 1985 Katastrophenhilfe gelei-
stet. Seit 1995 werden Entwicklungsprogramme durchgeführt, um 
der Bevölkerung zu einem besseren Lebensstandard zu verhelfen.

Detaillierte Beschreibungen 
unserer Projekte in Tschad  
finden Sie im Internet unter 
www.worldvision.de

Schulabgangsalter: 12 Jahre 

Im Tschad gehen afrikaweit die  

wenigsten Mädchen zur Schule.  

       Nur 33% aller Kinder besuchen   

   noch die 5. Klasse.
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Die Küche in meinem Land:  
"La Bouillie" ein beliebtes warmes Gericht,das auch zum Frühstück 
gegessen wird und aus Reis und Erdnussbutter besteht .  Ein weiteres beliebtes Gericht ist das "Jarret de Boeuf", scharf ge-

würztes und gebratenes Fleisch. Auch gegrilltes Hähnchenfleisch und  
scharf gewürzter Fisch stehen auf unserer Speisekarte. Ein tradi-
tionelles Gericht sind Okraschoten, die zusammen mit anderem Ge-
müse (z.B. Tomaten) serviert werden. Dieses für die Küche des 
Tschad typische Gericht nennt sich "Daraba". Es wird in der Regel mit 
der sehr beliebten Erdnussbutter und scharfem Pfeffer gewürzt. Ein spezielles Getränk im Tschad ist das so genannte  "Karkanji", ein Getränk, das aus Hibiskuspflan-zen gewonnen wird.

Aufgrund des Bürgerkriegs und wegen  

längerer Dürreperioden gehört Tschad  

zu den ärmsten Ländern der Welt. 62% der 

Bevölkerung leben in absoluter Armut.



Jetzt kennst du mein Land 

Vielleicht weißt du sogar viel mehr darüber als ich und die 

Menschen in meinem Dorf. Aber wenn du meine Heimat 

einmal richtig kennenlernen willst, dann komm mich 

doch einfach hier besuchen. Das wäre das Tollste, was ich 

mir vorstellen kann. 
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Zukunft für Kinder !

gedruckt auf 100%-igem Recyclingpapier

World Vision Deutschland e.V. 
Am Zollstock 2-4
61381 Friedrichsdorf  
info@worldvision.de 

Telefon 0800 0 10 20 22*
Montag bis Freitag 
von 8 bis 20 Uhr 

worldvision.de

*kostenfreie Rufnummer

 

Kontonummer 5070
Evangelische Bank 
BLZ 520 604 10

IBAN: DE15 5206 0410 0000 0050 70         
BIC: GENODEF1EK1


